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Datenschutzinformation  
nach Art. 13 Abs. 3 DSGVO Bewerber 

 

 

Grundsätze der Datenverarbeitung  
Im Rahmen des Bewerberprozesses werden personenbezogene Daten von Ihnen durch den Verantwortlichen verarbeitet und 
für die Dauer gespeichert, die zur Erfüllung der festgelegten Zwecke und gesetzlicher Verpflichtungen erforderlich ist. Im 
Folgenden informieren wir Sie darüber, um welche Daten es sich dabei handelt, auf welche Weise sie verarbeitet werden und 
welche Rechte Ihnen diesbezüglich zustehen, insbesondere im Hinblick auf die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 
 
Wer ist für Datenverarbeitung verantwortlich? 
Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechtes sind (je nach Arbeitgeber): 
 
Heine EDV-Dienstleistungen, Inhaber: Mathias Heine, Franz-von-Miller-Str. 6, 87480 Weitnau 
 
Sie finden weitere Informationen zu unserem Unternehmen, Angaben zu den vertretungsberechtigten Personen und auch 
weitere Kontaktmöglichkeiten im Impressum unserer Internetseite: https://www.heine-edvdienstleistungen.de 
 
Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 
Wir verarbeiten nur personenbezogene Daten, die zur Erfüllung der festgelegten Zwecke (Bewerberprozess) und gesetzlicher 
Verpflichtungen erforderlich sind. Dies können ggf. folgende personenbezogene Daten sein: 

• Personalien (z.B. Name, Adresse, Kontaktdaten, Geburtstag, Geburtsort, Staatsangehörigkeit) 
• familiäre Daten (z.B. Familienstand, Angaben zu Kindern) 
• Lebenslauf 
• Qualifikation (z.B. Ausbildung, Berufserfahrung, Sprachkenntnisse, Fortbildungen) 
• Zeugnisse, Zertifikate 
• Bild- und Tondaten (z.B. Ausweisfoto, Videoaufzeichnung, Tonaufzeichnungen, sonstige Fotoaufnahmen) 
• und ggf. weitere mit den genannten Kategorien vergleichbare Daten 

 
Wenn wir Daten von Ihnen erhalten haben, dann werden wir diese grundsätzlich nur für die Zwecke verarbeiten, für die wir 
sie erhalten oder erhoben haben, z.B.  

• für die Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses 
• zur Korrespondenz mit Ihnen 
• zur Erfüllung rechtlicher und gesetzlicher Verpflichtungen 
• zur Abwehr von geltend gemachten Rechtsansprüchen 

 
Eine Datenverarbeitung zu anderen Zwecken kommt nur dann in Betracht, wenn die insoweit erforderlichen rechtlichen 
Vorgaben gemäß Art. 6 Abs. 4 DSGVO vorliegen. Etwaige Informationspflichten nach Art. 13 Abs. 3 DSGVO und Art. 14 Abs. 
4 DSGVO werden wir in dem Fall selbstverständlich beachten.  
Erfolgt eine Einstellung, so werden Sie gesondert über die dann geltenden Regelungen zum Umgang mit Ihren Personaldaten, 
insbesondere hinsichtlich der Anlage von Personalakten informiert. 
 
Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist grundsätzlich – soweit es nicht noch spezifische 
Rechtsvorschriften gibt – die Datenschutz-Grundverordnung und das Bundesdatenschutzgesetz. 
Hier kommen insbesondere folgende Möglichkeiten in Betracht: 
 

• Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO) 
Liegt eine Einwilligung von Ihnen zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten vor, werden die Daten 
ausschließlich für den in der Einwilligung genannten Zweck verarbeitet. 

• Datenverarbeitung zur Erfüllung von Verträgen (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO und § 26 BDSG) 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zur Begründung, Durchführung oder Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses im Rahmen des bestehenden Vertrages oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen. 

• Datenverarbeitung auf Basis einer Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO) 
Soweit erforderlich werden Ihre personenbezogenen Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus 
verarbeitet. Diese Verarbeitung dient der Wahrung berechtigter Interessen des Verantwortlichen oder Dritter. 

• Datenverarbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung (Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO sowie Art. 88 DSGVO 
und § 26 BDSG). 
Der Verantwortliche unterliegt diversen rechtlichen Verpflichtungen bzw. gesetzlichen Verpflichtungen (z.B. 
Sozialversicherungsrecht, Arbeitssicherheit, ggf. Standesrecht der Rechtsanwälte, Steuergesetze), sowie 
aufsichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. Rechtsanwaltskammern).  

• Werden besondere Kategorien personenbezogener Daten gemäß Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet, dient dies im 
Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses der Ausübung von Rechten oder der Erfüllung von rechtlichen Pflichten 
aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Sicherheit und dem Sozialschutz. Die Verarbeitung erfolgt auf 
Grundlage des Art. 9 Abs. 2 b DSGVO in Verbindung mit § 26 Abs. 3 BDSG. Zudem kann die Verarbeitung von 
Gesundheitsdaten für die Beurteilung ihrer Arbeitsfähigkeit gemäß Art. 9 Abs. 2 h DSGVO in Verbindung mit § 22 
Abs. 1 b BDSG erforderlich sein. Daneben kann die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten 
auf einer Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a DSGVO in Verbindung mit § 26 Abs. 2 BDSG beruhen. 
 

https://www.heine-edvdienstleistungen.de/


 
 
 

 
Seite 2 von 2 

  

 

 

 

 

 
 
Datenschutzinformation  
nach Art. 13 Abs. 3 DSGVO Bewerber 

 

Wenn personenbezogene Daten auf Grundlage einer Einwilligung von Ihnen verarbeitet werden, haben Sie das Recht, die 
Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft uns gegenüber zu widerrufen. Wenn wir Daten auf Basis einer 
Interessenabwägung verarbeiten, haben Sie als Betroffene/r das Recht, unter Berücksichtigung der Vorgaben von Art. 21 
DSGVO der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu widersprechen. 
 
Wie lange werden die Daten gespeichert? 
Wir verarbeiten die Daten, solange dies für den jeweiligen Zweck erforderlich ist. Soweit gesetzliche Aufbewahrungspflichten 
bestehen - z.B. durch Sozialgesetzbuch, Handelsgesetzbuch und Abgabenordnung – werden die betreffenden 
personenbezogenen Daten für die Dauer der Aufbewahrungspflicht gespeichert. Bewerbungen werden bis zu 6 Monate nach 
Beendigung des Bewerbungsverfahrens gespeichert, liegt eine Einwilligung Ihrerseits für die Aufnahme in den Bewerberpool 
vor, wird die Bewerbung für maximal 1 Jahr gespeichert. Nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht wird geprüft, ob eine weitere 
Erforderlichkeit für die Verarbeitung vorliegt. Liegt eine Erforderlichkeit nicht mehr vor, werden die Daten gelöscht. 
 
Selbstverständlich können Sie jederzeit (s.u.) Auskunft über die bei uns zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen und 
im Falle einer nicht bestehenden Erforderlichkeit eine Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen. 
 
An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 
Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten an Dritte findet grundsätzlich nur statt, wenn dies für die Entscheidung über 
die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses oder nach Begründung des Beschäftigungsverhältnisses für dessen 
Durchführung oder Beendigung erforderlich ist. 
Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten kann z.B. an folgende Empfänger erfolgen: 

• Inhaber 
 
Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein Drittland 
Es ist nicht geplant Ihre personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation zu übermitteln, 
außer dies ist für die Begründung, Durchführung oder Beendigung des Arbeitsverhältnisses mit Ihnen erforderlich. Über 
Einzelheiten werden Sie, sofern gesetzlich vorgeschrieben, gesondert informiert.  
 
Wo werden die Daten verarbeitet? 
Ihre personenbezogenen Daten werden von uns ausschließlich in Rechenzentren der Bundesrepublik Deutschland 
verarbeitet. 
 
Beschwerderecht 
Sie haben das Recht, sich über die Verarbeitung personenbezogenen Daten durch uns bei einer Aufsichtsbehörde für den 
Datenschutz zu beschweren: 
 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht, Promenade 27, 91522 Ansbach 
Telefon 0981 531300, Telefax 0981 53981300, E-Mail: poststelle@lda.bayern.de, Internet: www.lda.bayern.de 
 
 

http://www.lda.bayern.de/

